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TECHA//5CHE 7" E X 7" / Z. / E /V m/ffex 4/0?

gen mit der VDI-Apparatur, als auch in der Pra-

xis bewiesen, dass ihre gute Abscheideleistung

über lange Zeit konstant bleibt.

l/l//rtsc/7aft//c/7e l/orfe/'/e
Die hohe Abscheideleistung, der geringe Druck-

verlust und die lange Lebensdauer der Basofil-

Filtermedien bilden zugleich die Voraussetzung

für ihre Wirtschaftlichkeit. Bei Neuanlagen

zum Beispiel können kompaktere Einheiten

verwendet werden, bei bestehenden Anlagen

lassen sich die Durchsätze erhöhen. Das führt

zu nennenswerten Einsparungseffekten, die

sich, wie Beispiele in den USA belegen, pro An-

läge und Jahr auf über USD 100.000 summie-

reu können.

/nformaf/on
Ä45Tzk7

/A67D56

Fe/. +49 62/6999/4
/to +<9 62/ 692 9/4 9

Der Vorstand der SVT

benötigt die E-Mail-Adressen

der Mitglieder

Bitte senden

svt@mittex.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

So erreichen Sie die Redaktion:

E-mail: redaktion@mittex.ch

77SSI/PO/? - neuer Verband bei/f
a/te l/l/unc/en

/>Y/rk7 Rfägwer, /A1//L1 57. 6V//kv/

Trotz hohem /Cennfn/sstand und modernstem fechn/schem Standard der
Med/z/n /e/den v/e/e Menschen unter schwer he/Venden l/l/unden. /n
Deutsch/and w/rd d/e Zah/ der Personen m/t chron/schen l/l/unden auf
mehr a/s 2 M////onen geschätzt, l/l/e/t \zerhre/tet s/nd zum e/nen durch
sch/echte Durchh/utung hervorgerufene Geschwüre an den ße/nen, zum
anderen t/efe l/l/unden /nfo/ge ßett/äger/g/ce/f. >A//e/n an (/nterschen/ce/-

geschwüren /e/den /n der Schwe/z rund 70'000 Pat/enten. H/nzu kommen
zah/re/che Personen, d/e wegen /hres TWfers, e/ner Krank/ie/f oder e/nes
L/nfa//s a/s 5/tzende oder /./egende /n /'hrer Bewegung e/ngeschrän/cf s/nd,
und m/t dem l/l/und//egen zu kämpfen hahen. D/ese Tatsachen waren für
e/'ne Pro/ekfgruppe, in der d/e EMPA St. Ga//en massgeh//ch m/fw/rkf,
7\nre/z, /nfens/V nach Mög//chke/fen für e/'ne rasche l/erhesserung der
He/'/ungschancen zu suchen. D/e erfo/gre/che /.ösung s/nd d/e spez/f/sch
struktur/erten text/Yen T/55L/POP-l/l/undverhand-Pads.

Neue Möglichkeiten zur wirksamen Wundbe-

handlung versprach sich die Projektgruppe von

einem textilen, in mehrere funktionstragende

Schichten unterteilten Wundverband.

Gest/ckte Strukturen
Die wichtigste Funktion des Verbandes sollte ei-

ne gestickte Grundschicht erfüllen, die der

/7557//YJA - lF7/;/r//w<7v /'//

6>yas;VC;/

Wunde zwei- und dreidimensionale, spezifisch

geformte Strukturen anbietet. Bei der Anwen-

dung soll die Produktoberfläche in das Wund-

gewebe integriert werden, und so beim Verband-

Wechsel eine Blutung induzieren, welche die

Wunde auffrischt. Ausserdem sollen integrierte

Reizpunkte für eine mechanische Stimulation

des Wundgrundes sorgen. Das Konzept des neu-

en Wundverbandes wurde dann auch gleich

zum Patent angemeldet.

Nach erfolgreichem Start des Projekts TIS-

SUPOR im Mai 1998, wurden bereits nach sechs

Monaten die ersten Prototypen steril abgepackt.

Die Projektgruppe befasste sich weiterhin inten-

siv mit Überlegungen über Aufbau und Inhalt

der zu entwickelnden Wundpads, damit diese

ihre Wirkung am Patienten optimal entfalten.

Schliesslich entschied sich die Gruppe für ein

Produkt, das ohne biochemische Hilfssubstan-

zen auskommt. Die Pads, die sich sowohl feucht

als auch - für stark nässende Wunden -
trocken anwenden lassen, entsprechen auch der

Lehre moderner Wundbehandlung. Ausserdem

werden TISSUPOR-Pads mit einer farbig be-

druckten Rückseite versehen, die den Patienten

positiv auf die Behandlung und Heilung ein-

stimmen soll.

Pos/f/Ves Ec/io aus v/e/en K7/n/ken

Mit dem Jahreswechsel 1998/99 intensivierte

die Projektgruppe das Zulassungsprozedere:

Das verwendete Material und der Produktauf-

5Yn/yto/76T/e 0/;er////cAc emw



w'ffex 4/07 7"ECH/V/5CHE E E X E / Z. / E

/^///;67,s/;/(V: 11'////^ /'/;/

/'c/?;?7 £7>;sY7'y)

wurden den erforderlichen Untersuchun-
hen unterzogen und die Vorbereitungen gemäss
dei

Medizinproduktverordnung getroffen. An-
^chliessend ebnete die Präsentation des Pro-
uukts vor der ersten Ethik-Kommission den Weg

den Einsatz der Wundpads in der Klinik.
Schon bald lagen erste Ergebnisse vom Centre
Hospitalier Universitaire Vaudois (CHUV) in
ausanne vor, die für das weitere Vorgehen von

entscheidender Bedeutung waren. Gemeinsam

mit dem Schweizer Paraplegiker-Zentrum in

Nottwil, konnte die Wirkung an Patienten beim

Wundliegen untersucht werden. Nach und nach

Hessen sich weitere Kliniken - zunächst in der

Schweiz, dann auch im europäischen Ausland

- für Anwendungs- und Applikationsstudien an

Patienten gewinnen.

Gut zwei Jahre nach dem Projektstart sind

die Vorteile der neuen Wundpads erkannt. Fast

ausnahmslos positive Meldungen aus der klini-

sehen Anwendung bestätigten die Wirksamkeit

bei den bisherigen Patienten. Positiv fällt das

gut durchblutete Granulationsgewebe der Wim-

de auf, welches sich bei der Behandlung mit

den TISSUPOR-Pads einstellt. Besonders ange-

nehm für Patient und Pflegepersonal ist die

markant reduzierte Häufigkeit der Verbands-

Wechsel. Die neuen Pads können bis zu einer

Woche auf der Wunde bleiben und sind nicht,

wie andere Produkte, mehrmals täglich zu

wechseln.

E/fo/gsrezepf des E/55HPO/?-Ero-

yeEfs
Das Geheimnis ihres Erfolgs sieht die Projekt-

gruppe in der Motivation ihrer Mitglieder und

im kompetenten Zusammenwirken verschiede-

ner Disziplinen. Unter der Projektleitung der

ETH Zürich, Professur für Biokompatible Werk-

Stoffe und Bauweisen, engagierten sich zusam-

men mit der EMPA die Bischoff Textil AG in St.

Gallen, die FLAWA AG in Flawil und die Schwei-

zerische Textil-, Bekleidungs- und Modefach-

schule STF in Wattwil im Projekt der Kommissi-

on für Technologie und Innovation (KTI). Das

Vorhaben wurde durch die KTI Initiative Med-

Tech finanziell unterstützt.

Aufgrund der Erfolg versprechenden Ergeh-

nisse im klinischen Einsatz, entschlossen sich

die zwei am Projekt beteiligten Firmen, ein

Spin-off-Unternehmen zu gründen. Dieses ist

als TISSUPOR AG ab Anfang 2001 in St. Gallen

aktiv. Weitere Projektideen werden bereits dis-

kutiert.

fte/n/gen; umwe/ffre(jnc///c/7 i/nc/
ergo/?om/sc/7

Esch /er Eext/7 GmbH, m/f der /War/re «German/rn/t», /"m sebtvab/seben
a///7gen, baf e/ne /angyäbr/ge tV/rEer-Erad/f/on, imd gebort zur
cbi/i/e/zer Cbr. Escb/er >4G, m/t Haopts/tz m ßüb/er/A/?. v4ucb i/i/enn s/cb
'e Z\ngebof5scbwerpc/nEfe be/der E/'rme/i i/nferscbe/c/e/?, so w/rEf s/cb
oeb der Enoi/i/-boi/i/ Transfer pos/t/V aotd/e Entw/cE/ong neuer gew/rEter
'<7b - Tee- Text///en aos.

Wahrend in der Schweiz Wäschestoffe, Fleece,
Laminate und Stoffe für Aktiv-Sportswear, ;

Textilien für Schutzbekleidung hergestellt
en, hat sich der Produktionsbetrieb in Baiin-

gen/D vermehrt auf technische Textilien spe-
Malisiert.

sowie

wer-

* % v •

J n| ft '

/?e/n/gongs- Eext/7/en aos M/Erofa-

sern
«Nach intensiver Entwicklungsarbeit starteten

wir bereits 1996 mit dem Verkauf von gewirkten

Reinigungstextilien aus Polyester Mikrofasern

bzw. Mikromatrixfasern», erklärte Firmenchef

Matthias Eschler. «Zwischenzeitlich haben wir

unsere Meterware laufend optimiert und die

Markterfahrungen entsprechend umgesetzt, so-

dass die aus unseren Stoffen konfektionierten

Reinigungstücher bereits auf dem Markt beste-

hende Produkte durch ihren hohen Wirkungs-

grad übertreffen. Wir liefern nicht Meterware

für ein «Allerweltstuch», sondern setzen unser

grosses Know-how in Wirktechnik und Materi-

al- bzw. Garneinsatz so ein, dass dank unter-

schiedlicher Stoff-Struktur, mit dem Einsatz

unserer Gewirke als Basismaterial, gezielt und

optimal die unterschiedlichsten Reinigungsbe-

diirfnisse abgedeckt werden können,» so Es-

chler.

SP/7c//£///A7C/V

Hobe Scbmofzaofnabme
Dabei geht es im Wesentlichen um drei Eigen-

Schäften. Zum Ersten zieht die Ware im trocke-

nen Zustand dank elektrostatischer Anzie-

hungskraft Staub und Schmutz an. Zum Zwei-

teil sorgt die hohe Oberfläche des Gewirkes

dafür, dass daraus gefertigte Tücher enorm viel

Schmutz aufnehmen. Das bedeutet, dass auf

den Einsatz von Reinigungsmitteln, die zudem

nicht selten einen Film hinterlassen, der sehr

rasch wieder neuen Schmutz anzieht, weitge-

hend verzichtet werden kann. Die dritte positive

Eigenschaft: Im feuchten Zustand wird die elek-

trostatische Wirkung bekanntlich eliminiert.

Durch chemische Aufspaltung des Polyester-
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